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�سم الله الرحمن الرحيم

�� و صحبه ٔ�جمعين و صلى الله �لى س�ید� محمد و�لى �
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Die Absichten des Lernens & Lehrens
Aller Dank gebührt Allah, dem Herrn der Welten.

Wir beabsichtigen das Lernen und Lehren, selbst erinnert zu werden

und andere zu erinnern, nützlich zu sein und Nutzen zu ziehen,

profitieren zu lassen und selbst zu profitieren, dazu zu ermutigen, am

Buch Allahs und an der Sunna seines Gesandten � festzuhalten,

zur Rechtleitung einzuladen und Lotse zum Guten zu sein, nur um

Allah zu erreichen, und um seine Zufriedenheit, seine Nähe und

seinen Lohn zu bekommen. Lobgepriesen und erhaben sei Er!

Imam Alhaddad (1044 H ) رحمه الله
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Materialien
Über unsere Webseite (hier klicken) erhält ihr:

◦ Übersetzung des Kurstextes 

◦ Biografie des Autors & Infos zum Werk

◦ Artikel „Einführung in die Wissenschaft des Fiqh (Maliki)“

◦ PowerPoint-Präsentationen als PDF (begleitend zum Kurs)

◦ Link zum Livestream:
◦ http://www.livestream.com/madrasah/maliki

◦ Literaturempfehlung:
◦ The Practical Guidebook of Essential Islamic Sciences (Shaykh Ali Laraki al-Husaini)
◦ al-Ḥabīb bin Ṭāhir, Fiqh al.ʿibādāt ʿalā al-Maṯhab al-Mālikī, Dār Maktaba al-Maʿārif, Auflage 1, Beirut 2013.  (PDF-Datei hier downloadbar)
◦ Muḫtaṣar ad-Durr aṯ-Ṯamīn wa al-Mūrid al-Muʿīn hier (ميارة الصغير)

◦ Fragen an kontakt(at)madrasah.de
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„al-Murshid al-Muʿīn ʿalā aḍ-Ḍarūrī min ʿulūm ad-Dīn“
Der helfende Wegweiser zu den Basics der Wissenschaften der Religion

◦ Inhalt des Kurses

1. Einführung in die Wissenschaft des Fiqh

2. Biografie des Imam Mālik ibn Anas

3. Die rituelle Reinheit (ṭahāra)

− Wasser für die rituelle Reinigung

− Arten von ritueller Reinigung

− Reine & unreine Substanzen

− Wuḍūʾ (Pflichten, Sunnas, Erwünschtes, Verpöntes, Versch. Fälle, Ungültigmachung & Notdurft)

− Ġusl (Pflichten Sunnas, Erwünschtes, Ablauf, Ursachen, Untersagungen & Vergesslichkeit)

− Tayammum (Ursachen, Pflichten, Sunnas, Erwünschtes & Ungültigmachung)

− […]
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Ġusl: die rituelle Ganzkörperwaschung (Pflichten)
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Die Pflichten (Fara’id) des Ghusl sind: dass man die Absicht 
dazu fasst, dass man die einzelnen Bestandteile des Ghusl
der Reihe nach ohne Unterbrechung durchführt, dass man 
über den ganzen Körper reibt und sicherstellt, dass Wasser 
das Haar bis zur Haut durchdringt,

تَضرَْ فرُوضُ الغُسْلِ قَ فصلٌ  صْدٌ يحُْ

0ِْ تخَْ   عَرْ فوَْرٌ عمُومُ ا12 لیلُ الش1

Rituelle Reinheit

4 Pflichten:

1. Die Absicht 
2. Kontinuität (al-Fawr)
3. Waschen inkl. Reiben (dalk) des gesamten Körpers
4. Mit den Fingern durch die Haare dringen (Augenbrauen, 

Bart etc.)



Ġusl: die rituelle Ganzkörperwaschung (Pflichten)
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dass man darauf achtet, dass das Wasser die Vertiefungen 
und Falten der Haut erreicht, wie hinter den Knien oder in 
den Achselhöhlen sowie zwischen Oberschenkel und Gesäß,

كْ=B=Cََ فَ=Bَ=ابِ=عِ الخَْ=فِــي1 مِ  Eلَ الر=ْF ْـنGْ=

فْ=غِ وَ  Eبطِْ وَالر
J
لْ=G=َB=َGْ وَالا J

ــنْ بينََْ الا

Rituelle Reinheit

und dass man jene Bereiche, die schwer zu erreichen sind, 
mit einem Lappen oder ähnlichem erreicht, oder jemand 
einem dabei hilft.

=Pْ=دیـــــلِ وَصِ=لْ لِ=مَ=ا عَ=سُـرَ Mلْ=مِ 

وْكِ=UGلِ وَنـَحْـوِهِ كَ=الـْحَ=QCْلِ وَ   ال1Bـ



Ġusl: die rituelle Ganzkörperwaschung (Sunnas)
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Die Sunan des Ghusl sind das Ausspülen des Mundes, den 
Ghusl mit dem Waschen der Hände zu beginnen, Wasser in 
die Nase einzuziehen und das Reiben der Ohröffnung.

=لُ الیَْدZَْنْ سPَYُهُُ مَضْمَضَةٌ غسَْ 

تYِشَْاقُ ثُ  ْ�قْب اaٔذُنينَْْ بدَْءًا و[س

Rituelle Reinheit

und dass man jene Bereiche, die schwer zu erreichen sind, 
mit einem Lappen oder ähnlichem erreicht, oder jemand 
einem dabei hilft.

=Pْ=دیـــــلِ وَصِ=لْ لِ=مَ=ا عَ=سُـرَ Mلْ=مِ 

وْكِ=UGلِ وَنـَحْـوِهِ كَ=الـْحَ=QCْلِ وَ   ال1Bـ



Ġusl: die rituelle Ganzkörperwaschung (Erwünschtes)

9Rituelle Reinheit

 رk�َسِهِ كUَذَاتثَلْیثُ  fسَْمِیَةٌ *** بِغَسلِ=هِ اaٔذى  مPَْدوبهُُ الCَْ=دْءُ 
Es ist empfohlen, damit zu beginnen, Verunreinigungen abzuwaschen, 

„Bismillah“ zu sagen, den Kopf  drei Mal zu waschen,

ُ مَ=ا  1lِتقَْديمُ ٔ�عْضاءِ الوُْضو ق *** َ مِينٍ rُذْهُ=مUَابدَْءٌ بopِْ�لىَ وَی
zuerst jene Teile des Körpers zu waschen, die man auch für den Wudu‘ 

(rituelle Teilwaschung) waschen würde, wenig Wasser zu verwenden, und von 

oben sowie von rechts zu beginnen.

هِ بِبَطْنِ �oوْ جPَبِْ اoaكُفْ عَنْ مَسِّ *** تبَْدx�َ في الغُْسْلِ بِفَرْجِ ِ ثم1ُ  كُفْ 
Beginne den Ghusl mit dem Waschen des Genitalbereichs, sodann vermeide 

es, diesen mit der Handinnenseite oder den Seiten der Hände zu berühren

صْ=Cَ=عٍ ثـُـــــم1 إذَا مَسَسQَBْهُ  J
ـــوءِ مQَا فَ=عَ=لْ=Bَ=هُ �oعِ=دْ مِـنَ الوُْض*** �oوْ ا

oder mit der Innenseite der Finger, und wenn du die Genitalien berührst, so 

wiederhole denjenigen Teil des Wudu‘, den du soeben durchgeführt hast. 



Ġusl: die rituelle Ganzkörperwaschung (Ablauf)

10Rituelle Reinheit

1. Die Absicht fassen

2. Die Basmala sprechen

3. Die Hände bis zu den Handgelenken waschen

4. Unreinheiten vom Schambereich & anderen Stellen wegwaschen

5. Die Wuḍūʾ-Teile jeweils einmal waschen

6. Mit feuchten Händen die Haare durchdringen

7. Über den Kopf 3x Wasser gießen und dabei waschen (inkl. Ohren)

8. Im Allgemeinen arbeitet man sich so vor: 

− zuerst die obere rechte Hälfte waschen

− dann die obere linke Hälfte

− dann die untere rechte Hälfte

− dann die untere linke Hälfte



Ġusl: Ursachen (=Wann ist Ġusl nötig?)

11Rituelle Reinheit

Ghusl wird nach folgenden Dingen nötig: Menstruation, 
Wochenbett, Samenerguss und Eindringen der Eichel in die 
Vagina.

نـْــزالْ  مُوجCُِهُ حGَْضٌ نِفاسٌ  
J
ا

ج إسجQَْالْ مَغیبُ كَ=مْـرَةِ ِ بِفَرْ  



12Rituelle Reinheit

Was die ersten beiden Gründe angeht, so ist 
Geschlechtsverkehr solange nicht erlaubt (X), bis ein Ghusl
durchgeführt wurde, und bei den beiden letzteren ist die 
Rezitation des Qur’an nicht erlaubt (bis ein Ghusl erfolgt ist);

لاَنِ مPَعََ�ا الوَْ   طْءَ إلىَ وَاaٔو1

=لاَ غسُْلٍ و[خَرَانِ قرُْ�ًٓ� حَ 

Ġusl: Was die große rituelle Unreinheit untersagt

und bei allen vier ist das Betreten einer Moschee verboten.
…وَاْ�كلEُ مَسِْ�دًا

...
Geschlechtsverkehr Koranrezitation Moschee betreten

Menstruation X OK X

Wochenbett X OK X

Geschlechtsverkehr* OK X X

Samenerguss OK X X



13Rituelle Reinheit

Und wenn du nachlässig (beim Ghusl) warst und einen Teil 
der Haut beim Waschen ausgelassen hast, dann hole dies 
unverzüglich nach wie beim Wudu‘, doch musst du nicht 
jene Bereiche nochmals waschen, die du bereits nach dem, 
was du ausgelassen hast, gewaschen hast.

وَسَهوُْ [غْ=Bِ=سَالْ …

ُـوَالْ مFِلُْ وُضوئكَِ وَلمَْ تُ  عِدْ مـ

Ġusl: Im Falle von Vergesslichkeit
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